
Am S tadttor

Am Ostersamstag besuchten die Ge-
meinderäte Andreas Elliker, Kurt F. Sie-
ber und Romeo Küng, Mitinitianten der
Petition «Begegnungszone Freie Stras-
se», verschiedene Gewerbetreiben de in
der Altstadt von Frauenfeld. Bei ange-
regten Gesprächen konnte in Erfahrung
gebracht werden, dass das betroffene
Gewerbe bezüglich der Umgestaltung
der Freie-Strasse den gleichen und wenig
aussagekräftigen Informations stand wie
der Gemeinderat besitzt. Es wurde teil-
weise sogar von «Salami taktik» gespro-
chen. In einem waren sich aber alle einig,
die vorhandenen Parkplätze dürfen nicht
reduziert werden. Weiter wurden die zu
kurzen, nur halbstündigen Parkzeiten
bedauert. Zu Klagen Anlass gaben auch
die teils ungünstig direkt vor den Ge-
schäftseingängen angebrachten Park-
plätze in der Zürcherstrasse. Zudem
wurde die Beschilderung der Parkplätze
um die Innenstadt bemängelt. Ebenfalls
zu Diskussionen führten die Parkge-
bühren, welche im Parkhaus an der Pro-
menadenstrasse als zu hoch betrachtet

werden. Die Stadtregierung ist gut bera-
ten, wenn sie bei der Umsetzung der
Begegnungszone alle Betroffenen und
den Gemeinderat miteinbezieht und sich
nicht an eine wenig aussagekräftige Um-
frage klammert.
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